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Herren Kreisklasse A Staffel 1

SG Heidelberg-Neuenheim III : TTV Mühlhausen V 
Freitag, 05.11.2021, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der SG Heidelberg-Neuenheim III gegen 
den TTV Mühlhausen V

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 1 traf die SG Heidelberg-Neuenheim III am vergangenen
Freitag im 6. Saisonspiel auf den TTV Mühlhausen V. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Mutz / Görres, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Garant für dieses Remis war insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das
in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die SG Heidelberg-Neuenheim III
dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierten Mutz / Görres beim 3:2 gegen Voland / Pastorini,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Nicht einen Satzgewinn überließen
Bergfelder / Müller ihren Gegnern Moch / Ohr beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der
insgesamt 36 Punkte beinhaltete. Hermann / Holderried hatten dann gegen Becker / Moch bei ihrem
3:0 keine Schwierigkeiten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Los ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Uwe Moch war jedoch
Armin Mutz, obwohl er alles gegeben hatte. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Luca
Bergfelder und Florian Voland, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Wenig später ging es beim Stand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Lange umkämpft war derweil die
Partie zwischen Joseph Görres und Christian Ohr, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Ohr zu
Ende ging. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte am Nachbartisch Johann Hermann beim 2:3
gegen Manuel Pastorini. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Pastorini mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Uwe Holderried überzeugte im Einzel gegen Mark Moch, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht
werden konnte. Nach gewonnenem ersten Satz gab Antje Müller das Spiel gegen Klaus Becker noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Armin Mutz am Nebentisch anschließend die Partie mit 1:3
gegen Florian Voland abgab. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Luca
Bergfelder seinem Gegner Uwe Moch letztlich beim 6:11, 8:11, 11:7, 6:11 nicht gefährlich sein. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte Joseph Görres beim 2:3 gegen Manuel Pastorini. Das Spiel
verlor er dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8.
Nicht einen Satzgewinn überließ Johann Hermann seinem Gegner Christian Ohr beim deutlichen 3:0-
Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Uwe Holderried war im Einzel gegen
Klaus Becker nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die richtige
Herangehensweise hatte Antje Müller beim Erfolg in drei Sätzen gegen Mark Moch ab dem ersten
Ballwechsel. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging
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die Partie am Nachbartisch zu Ende. Mutz / Görres gewannen gegen Moch / Ohr mit 3:2. Ein Punkt
für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Heidelberg-Neuenheim III nun ein Punktekonto von 9:3 Punkten
auf, während der TTV Mühlhausen V vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2021 gegen den VfL
Heiligkreuzsteinach ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Heidelberg-
Neuenheim III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.11.2021 gegen den TTC Wiesloch-
Baiertal II.

 Punkte:
 SG Heidelberg-Neuenheim III

Doppel: Mutz / Görres (2), Bergfelder / Müller (1), Hermann / Holderried (1) 
Einzel: A. Mutz (0), L. Bergfelder (0), J. Görres (0), J. Hermann (1), U. Holderried (2), A. Müller (1) 

 TTV Mühlhausen V
Doppel: Moch / Ohr (0), Voland / Pastorini (0), Becker / Moch (0) 
Einzel: F. Voland (2), U. Moch (2), M. Pastorini (2), C. Ohr (1), K. Becker (1), M. Moch (0)


